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Man fragt sich, wohingehend es eigentlich lohnt, sich
mit diesem Thema zu befassen. Ändert sich tatsächlich
irgendetwas am Begriff des Lernens, an seinen konsti-
tutiven Elementen, wenn es im Netz stattfindet? Oder
bleibt Lernen hier ebenfalls von den gleichen Struktur-
merkmalen geprägt wie überall sonst auch: von Moti-
vation, Behalten, Problemlösen, Konzentration, Her-
stellen von Beziehungen zwischen Neuem und Gewuss-
tem, von Anwenden, von Lebensweltbezug, von
Kontextualisierung, von Attribuierungsmustern? All dies
gilt für Lernen in Schulklassen, in Kursen der Weiter-
bildung, am Arbeitsplatz. Warum soll es nicht auch für
Lernen im Netz gelten? Und wenn dem so sein sollte,
warum es dann eigens großartig thematisieren?

Aber vielleicht zeigt sich doch etwas Neues an
menschlichem Lernen, wenn es an diesem Ort statt-
findet, nämlich „im Netz“. Für denjenigen, der zu Mys-
tery-Romanen neigt, hat allein die Formulierung bereits
etwas Aufregendes. Aber was ist das Netz jenseits
diffuser Assoziationen? Wenn man das genauer bestim-
men könnte, würde sich vielleicht auch erschließen,
worin das Besondere liegt, das zu den oben genannten
Strukturmerkmalen von Lernen als etwas ganz Spe-
zielles hinzukommt, was woanders als „im Netz“ nicht

in den Blick gerät. Sind es die allzeit verfügbare Infor-
mationsfülle und die Schnelligkeit der Informations-
beschaffung oder die Möglichkeit, mit anderen über
räumliche Distanz hinweg kommunizieren zu können?
Oder dass man auf virtuellen Pinnwänden für alle
sichtbar machen kann, was sonst im privaten Arbeits-
ordner eingeschlossen bleibt? Oder vielleicht auch,
dass sich Inhalte spielerisch, witzig, unterhaltend ani-
mieren lassen?

Sind Sie inzwischen auf das, was Sie beim Heft
„Lernen im Netz“ erwartet, neugierig geworden? Oder
hat sich Ihre ohnehin dem Netz gegenüber vorhandene
Skepsis noch verstärkt? Oder ist Ihnen bereits fraglos
klar, worin die innovative Wucht und zukunftserschlie-
ßende Power des Lernens im Netz liegt? In all diesen
Fällen lohnt sich die Lektüre der Beiträge: Sie stillen
die Neugier, geben der Skepsis einen Schuss Nach-
denklichkeit und ermöglichen, unbefragte Euphorie
noch einmal einem kritischen Blick zu unterziehen.

Gleich, aus welcher Haltung heraus Sie das Heft
in die Hand nehmen, wir wünschen Ihnen Lesever-
gnügen und Lerngewinn, auch wenn Sie in diesem
Fall nicht „im Netz“ lernen.

                                                       Arnim Kaiser

Liebe Leserin, lieber Leser
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„Der größte Fehler ist, dass wir ausschließlich analog oder 
digital, offline oder online denken. Es muss immer ein „Und“
geben.“

In der Arbeits- und Bildungswelt sollte es noch viel mehr Möglichkeiten zur Kom-

bination von Online- und Präsenzformaten geben. Denn das Potenzial, das darin

steckt, ist noch viel größer, als wir jetzt bereits ahnen. Und dass diese Art zu ler-

nen und zu arbeiten möglich ist, haben die vergangenen zwei Jahre ja deutlich

gezeigt.

Weiterbildung

Eva-Maria Kraus, Trainingspreisträgerin in
Gold
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Lehren und Lernen online – von wo aus denken?
https://www.bildungsserver.de/onlineressource.html?online
ressourcen_id=61504
Der Autor des Beitrags aus dem Jahr 2020, Christoph Meier vom
swiss competence centre for innovations in learning (scil) der Uni-
versität St. Gallen, befasst sich mit den Vorüberlegungen bei der
Entwicklung von Online-Lehr-Lernangeboten. Er empfiehlt, von
pädagogisch-didaktischen Überlegungen auszugehen und erst
dann die geeigneten technischen Tools auszuwählen und einzu-
setzen. Er stellt dazu einen technisch und einen pädagogisch-
didaktisch geprägten Orientierungsrahmen vor. 

Web-Seminare in der Erwachsenenbildung: Konzeption,
Gestaltung und Umsetzung (Leitfaden)
https://www.bildungsserver.de/onlineressource.html?online
ressourcen_id=61612
Im Rahmen eines öffentlich geförderten Projekts hat die k.o.s.
GmbH diesen Leitfaden entwickelt, der von Lehrenden und Mit-
arbeitenden in der Erwachsenenbildung bei der professionellen
Konzeption und Umsetzung von Onlineseminaren unterstützend
herangezogen werden kann. Die k.o.s GmbH unterstützt und
begleitet die Organisations- und Personalentwicklung in Unter-
nehmen und in Einrichtungen der beruflichen und betrieblichen
Ausbildung, der Erwachsenen- und Weiterbildung sowie der Bil-
dungs- und Weiterbildungsberatung. Die vorliegende Publikation

ist im Rahmen des Projekts „Koordinierungsstelle Qualität“ ent-
standen und wurde mit Mitteln der Senatsverwaltung für Inte-
gration, Arbeit und Soziales des Landes Berlin finanziert. Sie
steht zum kostenfreien Download zur Verfügung. (PDF-Dokument,
32 Seiten, 2018)

Erwachsenenbildung und Digitalisierung – Reflexionen zu
Innovation und Kritik – aktuelle Doppelausgabe des
Magazins erwachsenenbildung.at (meb Nr. 44-45/2022)
https://www.bildungsserver.de/onlineressource.html?online
ressourcen_id=63111
Die Digitalisierung hat die Erwachsenenbildung, nicht zuletzt
unter den Pandemiebedingungen der letzten zwei Jahre, stark
verändert, wobei TrainerInnen und Einrichtungen der Erwach-
senenbildung digitale Technologien und das Lehren und Lernen
in Präsenzräumen auf bunteste Weise miteinander verbunden
haben. Eines steht dabei mehr denn je fest: Die Digitalisierung
und damit die digitale Erwachsenenbildung ist gekommen, um
zu bleiben. Eine zentrale Herausforderung bleibt es daher, die
digitale Transformation im Angesicht aller dem Feld innewoh-
nenden ambivalenten Rahmenbedingungen und vielfältigen Inter-
essen und Ansprüche zu gestalten. Welche Herausforderungen,
aber auch Chancen sich im Zuge der digitalen Transformation
auftun, ist Thema der Ausgabe. (Text Hrsg.) (PDF-Dokument,
252 Seiten, 2022)

Theoretischer Rahmen – Konzepte

Die hier genannten Internetadressen können gesammelt beim
Deutschen Bildungsserver abgerufen werden unter der Adresse
http://www.bildungsserver.de/link/linktipps-weiterbildung

Das Lernen auf digitalem Wege entwickelt sich
rasant weiter. Daher werden aus verschiedenen
Bereichen und Aktionsfeldern aktuelle Projekte 
und praktische Leitfäden vorgestellt. Die Linkemp-
fehlungen starten mit Hinweisen auf theoretische
und konzeptionelle Erörterungen. Digitalisierung in
der Grundbildung und ein Projekt zur digitalen
Hochschullehre in Hessen wurden ausgewählt, um
aktuelle Entwicklungen in zwei Bildungsbereichen
vorzustellen. Außerdem wird noch eine Sondernut-
zungsform des Digitalen in der historischen 
Bildungsforschung präsentiert, bei der Methoden,
Arbeitstechniken und Tools der Digital Humanities
reflektiert werden und zeitgeschichtliches 
Forschen, Sammeln und Lernen im virtuellen Raum
am Beispiel einer digitalen Erinnerungslandkarte
erprobt wird.
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Digital gestütztes Lehren und Lernen in Hessen
https://www.bildungsserver.de/innovationsportal/innovations
projekt.html?innovationsprojekte_id=1652
Ziel des Projekts ist es, innovative Konzepte zur digital gestützten
Lehre an Hochschulen zu erarbeiten. Lehrende sollen bei der
Erstellung von digitalen Lerninhalten und auch in didaktischer,
organisatorisch-technischer und rechtlicher Perspektive unterstützt
werden, Studierende einen Zugang zu barrierefreien und quali-
tätsgesicherten digitalen Lehr- und Lerninhalten erhalten. Die
beteiligten hessischen Hochschulen vernetzen sich in sogenannten
Innovationsforen, um gemeinsam an fachdidaktischen, methodi-
schen oder querschnittsorientierten Themen zu arbeiten und Ange-
bote beziehungsweise Lösungen zu entwickeln. Die Forenschwer-
punkte sind: Barrierefreiheit, didaktische Konzeptentwicklung, E-
Assessment, (Trusted) Learning Analytics, Qualifizierung der
Lehrenden, Wirksamkeitsanalyse und Virtual Reality.

Die an den beteiligten Hochschulen bestehenden Aktivitäten
und Strukturen werden zu leistungsfähigen Servicestellen für
digitale Lehre ausgebaut. Dabei werden die Kompetenzen gebün-
delt, so dass ein breites Spektrum an Unterstützungs- und Bera-
tungsangeboten zur Verfügung steht. Darüber hinaus wird ein
Webportal erstellt, das der hessenweiten Vernetzung von Lehrenden
und Studierenden dienen soll. Das innovative Potenzial des Projekts
liegt im Zusammenschluss der hessischen Hochschulen in Inno-

vationsforen für digitale Lehre, um gemeinsam die Voraussetzungen
und Infrastrukturen für einen dauerhaften Einsatz neuer Techno-
logien und Methoden in der Lehre zu schaffen.

Digitalisierung in der Grundbildung – Didaktische Empfeh-
lungen für einen gelingenden Unterricht
https://www.bildungsserver.de/onlineressource.html?online
ressourcen_id=63636
Gering literalisierte Erwachsene könnten in einer zunehmend
mediatisierten Welt noch mehr ins gesellschaftliche Abseits
geraten. Damit das nicht passiert, gilt es die Digitalisierung auch
für die Alphabetisierung und Grundbildung nutzbar zu machen.
Die vorliegende Praxishilfe soll Leitende und Lehrkräfte anregen,
digitale Medien verstärkt in der Grundbildung einzusetzen und
Kursangebote für eine digitale Grundbildung aufzulegen. Zudem
fasst sie erste Überlegungen im Hinblick auf die notwendige und
noch ausstehende Entwicklung eines didaktischen Rahmens
zusammen. (Orig. Text) 

Der Leitfaden wurde im Kontext des vom f-bb durchgeführten
Projekts „Lernen lernen – digital und literal“ (DIGIalpha) erstellt
und steht zum freien Download zur Verfügung. (PDF-Dokument,
24 Seiten, 2022). Das Projekt wurde vom Ministerium für Kultus,
Jugend und Sport Baden-Württemberg gefördert (01.08.2021–
31.12.2022).

Digital Turn und Historische Bildungsforschung.
Bestandsaufnahme und Forschungsperspektiven
https://www.pedocs.de/frontdoor.php?source_opus=24848
Historische Bildungsforschung hat sich in den letzten Jahr-
zehnten zu einem Forschungs- und Arbeitsgebiet entwickelt,
das in seinen Themen, Methoden und theoretischen Bezügen
vielseitig aufgestellt und interdisziplinär anschlussfähig ist.
Auch Methoden, Arbeitstechniken und Tools der Digital Huma-
nities, die viele Bereiche der Geistes- und Kulturwissenschaften
heute beeinflussen, finden dort bereits in vielfältiger Weise
Anwendung. Dies zeigt der vorliegende Band anhand konkreter
Beispiele aus aktuellen Forschungsprojekten und Arbeits-
gruppen mit Bezug zur historischen Bildungsforschung. Die
Beiträge geben Anwendungsbeispiele für ausgewählte digitale
Werkzeuge und Forschungsmethoden und stellen forschungs-

praktische wie auch epistemologische Fragen zur Diskussion.
(DIPF/Orig.)

Mapping Memory. Die Digitale Erinnerungslandkarte
DERLA als Beispiel für zeitgeschichtliches Forschen/Sam-
meln/Lernen im virtuellen Raum
https://www.bildungsserver.de/fisaktuell.html?FIS_akt_Nr=42550
Die Autoren zeigen in ihrem Projekt, wie die Möglichkeiten der
georeferentiellen Visualisierung eingesetzt werden können, um
Erinnerungsorte und -zeichen an den Terror und die Opfer des
Nationalsozialismus erschließen und sichtbar machen zu können.
Im Beitrag wird hierfür, auf Basis von Konzepten des Deep und
Digital Mappings, beispielhaft auf das Dokumentations- und Ver-
mittlungsprojekt „Digitale Erinnerungslandkarte Österreich“
(DERLA) verwiesen. (DIPF/Orig.)

Digitalisierung und Lernen in verschiedenen Bereichen

Spezielle Formen der Nutzung von Digitalisierung
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